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RÄTSEL BEISPIELE

Feldhase
Allgemeine Aussagen:
•	 Ich bin ein Säugetier, das überall auf der Welt ver-

breitet ist.
•	 Ich bin sehr gerne am frühen Abend unterwegs.

Konkretere Aussagen:
•	 Ich esse gerne vegetarische Kost wie beispielswei-

se Kräuter, Gräser, Blüten und Blätter.
•	 Ich bekomme mehrmals im Jahr Junge, meistens 

zwischen 3 und 10 Stück.

Eindeutige Aussagen:
•	 Ich habe sehr lange Hinterbeine. Mein Fell ist sehr 

weich.
•	 Mein Schwänzchen nennt man Blume und meine 

langen Ohren Löffel.
•	 Ich bin ein Feldhase.

Blauwal
Allgemeine Aussagen:
•	 Ich lebe im Wasser und bin ein Säugetier.
•	 Ich nehme täglich bis zu 4000 kg Nahrung zu mir.

Konkretere Aussagen:
•	 Zu meiner Leibspeise gehört Krill, das sind winzig 

kleine Lebewesen im Wasser.
•	 Beim Atmen an der Wasseroberfläche entsteht 

eine Wasserfontäne.

Eindeutige Aussagen:
•	 Ich habe zwar keine Zähne, aber sogenannte Bar-

ten. 
•	 Ich bin die größte Tierart der Erde.
•	 Ich bin ein Blauwal.

Pinguin
Allgemeine Aussagen:
•	 Ich bin ein Vogel, der nur auf der Südhalbkugel der 

Erde lebt.
•	 Ich habe zwar Flügel, aber ich kann damit nicht 

fliegen, sondern schwimmen. Deswegen nennt 
man meine Flügel Flossen.

 Konkretere Aussagen:
•	 Ich bin ein guter Schwimmer und esse gerne klei-

ne Fische und Krebse.
•	 Ich lebe in einer großen Gesellschaft mit vielen 

anderen meiner Art, das nennt man dann eine 
Kolonie.

Eindeutige Aussagen:
•	 Bei uns brüten Männchen und Weibchen gemein-

sam die Eier aus.
•	 Ich habe schwarz-weißes Gefieder und mein Gang 

sieht sehr tollpatschig aus.
•	 Ich bin ein Pinguin.

Frosch
Allgemeine Aussagen:
•	 Ich gehöre zu den Amphibien und kann sowohl im 

Wasser als auch am Land leben.
•	 Mich gibt es in den unterschiedlichsten Größen 

und Farben, von grau-braun bis grellgrün.

 Konkretere Aussagen:
•	 Mit meiner langen Zunge fange ich mir meine 

Nahrung – nämlich Insekten oder Spinnen.
•	 Um mich fortzupflanzen lege ich hunderte Eier ins 

Wasser ab. Das nennt man laichen.

Eindeutige Aussagen:
•	 Meine Haut kann glatt oder warzig sein.
•	 Meinen Nachwuchs nennt man Kaulquappen.
•	 Ich bin ein Frosch.

HINWEIS:

Dies sind einige weitere Rätsel Beispiele. Selbstverständlich können alle beliebigen Lebewesen und  Lebens-
räume erfragt werden.

Was bin ich?

Ratespiel, Kommunikation, Biologie, Kreativität

Vorbereitungszeit Anspruch
Dauer

5 min

25 min

Kompetenzorientierte Lernziele:

Die Lernenden sind in der Lage …

 σ sich an bereits Erlerntes zu erinnern.

 σ Zusammenhänge herzustellen.

 σ sich zu konzentrieren und aktiv 

zuzuhören.

 σ ihr Wissen über Lebewesen kreativ und 

spielerisch einzusetzen.

Benötigte Materialien/Medien:

Begleitmaterial „M…“ siehe DVD

 σ M 14 – Rätsel Beispiele

Beim Ratespiel „Was bin ich?“ lernen die Kinder verschiedene Tierarten und 

ihre Eigenschaften auf spielerische Art und Weise kennen. Mit allgemeinen 

Aussagen über das gesuchte Lebewesen wird begonnen. Nach und nach wer-

den die Aussagen konkreter und jeder weitere Hinweis führt die Lernenden nä-

her an die Lösung heran. Sobald die Lernenden glauben die Antwort zu wissen, 

legen sie einen Finger an die Nasenspitze, damit jede/r solange rätseln kann wie 

notwendig. Dieses Spiel eignet sich besonders, um bereits Gelerntes zu wieder-

holen und Wissen und Spaß zu verknüpfen.

Weitere Infos & Materialien unter: 

praxismaterialien.umweltbildung.at
Bildquellen:  

© manuel1981 / Fotolia;  

© Gabsch / wikipedia;  

Kurt Brander / pixelio.de;  

Michael Gäbler / wikipedia
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Clownfisch
Allgemeine Aussagen:
•	 Ich lebe im Meer, dort wo es Korallenriffe gibt.
•	 Ich bin sehr klein und habe eine orange-weiße 

Färbung.

 Konkretere Aussagen:
•	 Jeder von uns wird als Männchen geboren. Man-

che entwickeln sich später zu Weibchen.
•	 Mit Seeanemonen habe ich ein ganz besonderes 

Verhältnis.

Eindeutige Aussagen:
•	 Man nennt mich auch Anemonenfisch.
•	 Man kennt mich aus dem Film „Findet Nemo“.
•	 Ich bin ein Clownfisch.

Schildkröte
Allgemeine Aussagen:
•	 Ich gehöre zu den Reptilien und lege Eier.
•	 Ich kann sehr alt werden, manche von uns sogar 

über 100 Jahre alt.

Konkretere Aussagen:
•	 Mich gibt es in verschiedenen Größen – von ganz 

klein bis ganz groß.
•	 Einige von uns leben an Land, andere wiederum 

im Meer.

Eindeutige Aussagen:
•	 Ich habe einen dicken Rücken- und Brustpanzer.
•	 Meine Beine sind relativ kurz und von einer dicken 

Lederhaut umgeben.
•	 Ich bin eine Schildkröte.

Schaf
Allgemeine Aussagen:
•	 Ich bin ein Säugetier und gehöre zu den Horn

trägern.
•	 Ich bin ein Wiederkäuer, das heißt, dass ich meine 

Nahrung zweimal kaue.

Konkretere Aussagen:
•	 Meine Fellfarbe kann weiß, schwarz oder braun 

sein.
•	 Ein- bis zweimal im Jahr bekomme ich Junge, die 

kurz nach der Geburt schon stehen können.

Eindeutige Aussagen:
•	 Mein Fell wird von den Menschen gerne zu Wolle 

verarbeitet.
•	 Ich stoße gerne mal ein lautes „Määääh“ aus. Das 

nennt man blöken.
•	 Ich bin ein Schaf.

Haushuhn
Allgemeine Aussagen:
•	 Ich bin ein Vogel, und lebe überall auf der Erde.
•	 Meine Federn können weiß, gelblich, rötlich, grau, 

schwarz oder braunfarbig sein.

Konkretere Aussagen:
•	 Ich habe keine Zähne, aber einen Schnabel.
•	 Ich bin ein Allesfresser. Oft werde ich mit Getrei-

dekörnern gefüttert.

Eindeutige Aussagen:
•	 Menschen essen gerne unser Fleisch und unsere 

Eier.
•	 Die Männchen unter uns, rufen gerne „Kikeriki“.
•	 Ich bin ein Haushuhn.

http://www.umweltbildung.at
www.umweltbildung.at

